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(54) Absaughaube fiir eine Kiiche

(57)  Die Erfmdung betrifft eine Absaughaube (1) flr
eine Kuche zur Anordnung Uber einer Kochstelle, mit ei-
nem Haubengehduse (2), einer unterseitigen Absau-
gung (3) und einer Seitenabsaugung (11) fiir Kochwra-
sen (4), wobei an der Unterseite (5) des Haubengehau-
ses (2) wenigstens eine Absaug6ffnung vorgesehen. Er-

findungsgemaR ist vorgesehen, dass das Haubengehau-
se (2) an wenigstens einer eine randseitige duflere Be-
grenzung des Haubengehauses (2) und der Absaughau-
be (3) bildende Stirnseite (6, 7, 8, 9) wenigstens eine
weitere Absaugoéffnung (13) fiir die Seitenabsaugung zur
Erfassung von sich neben dem Haubengehause (2) be-
findlichen Kochwrasen aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Absaughaube fir ei-
ne Kiiche zur Anordnung Gber einer Kochstelle nach den
Oberbegriffen der Anspriiche 1 und 3.

[0002] Aus der DE 102 08 474 geht bereits eine Ab-
saughaube fir eine Kiiche zur Anordnung Uber einer
Kochstelle hervor, die mit einem Haubengehause, einer
unterseitigen Absaugung und einer Seitenabsaugung fir
Kochwrasen versehen ist. Dabei ist an der Unterseite
des Haubengehauses wenigstens eine Absaugoffnung
vorgesehen. Bei dieser bekannten Absaughaube weist
das Haubengehause ein Gehauseunterteil auf, an dem
die unterseitige Absaugung und auch die Seitenabsau-
gung vorgesehen ist. Oberhalb des Gehauseunterteils
des Haubengehauses befindet sich ein tiber das Gehau-
seunterteil Uberstehender Schirm. Die Uber die untersei-
tige Absaugung abgesaugten Wrasen werden Uber eine
Filterlage gefiihrt, wahrend die Uber die Seitenabsau-
gung abgesaugten Kochwrasen nicht tGber diese Filter-
lage geflihrt werden.

[0003] Nachteilig bei dieser bekannten Absaughaube
ist, dass das Absaugergebnis trotz der kombinierten un-
terseitigen Absaugung und Seitenabsaugung zum Teil
unbefriedigend ist. Das Absaugergebnis kann zwar
grundsatzlich verbessert werden, allerdings nur dadurch,
dass die Leistung des Geblases erhoht wird. Eine der-
artige LOsung ist jedoch mit erhéhten Kosten verbunden,
da ein leistungsstarkes Geblase bendtigt wird.

[0004] Aus der DE 201 22 340 U1 ist eine Dunstab-
zugshaube bekannt, bei der eine unterseitige Absau-
gung und im Ubrigen eine oberseitige Absaugung vor-
gesehen ist, die sich im Absaugkanal oberhalb des Hau-
bengehauses befindet. Uber die im Absaugkanal befind-
liche oberseitige Absaugung sollen Wrasen abgesaugt
werden, die an dem Haubengehduse vorbeistrémen.
Nachteilig bei dieser Ausfiihrungsform ist, dass in den
Absaugkanal relativ groRflachige Fettfilter eingesetzt
werden missen, was apparativ relativ aufwendig ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindungist es nun,
eine Absaughaube der eingangs genannten Art zur Ver-
fugung zu stellen, mit der eine bessere Absaugung von
Wrasen mit einem méglichst geringen Aufwand realisier-
bar ist.

[0006] Zur L&sung der vorgenannten Aufgabe sind die
inden Anspriichen 1 und 3 angegebenen Absaughauben
vorgesehen. Bei der im Anspruch 1 vorgesehenen Aus-
fuhrungsform ist sowohl eine unterseitige Absaugung als
auch eine Seitenabsaugung im Haubengehause vorge-
sehen. Dabei befindet sich die Seitenabsaugung an we-
nigstens einer duleren Stirnseite des Haubengehauses.
Diese aufdere Stirnseite stellt dabei eine randseitige du-
Rere Begrenzung des Haubengehduses und auch der
Absaughaube dar. Dabei bedeutet die duf3ere randseiti-
ge Begrenzung, dass Uber die Stirnseite kein weiteres
Bauteil der Absaughaube mehr Ubersteht, wie dies bei-
spielsweise bei der DE 102 08 474 A1 mit dem oberen
Haubenschirm der Fall ist. Im Zusammenhang mit der
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Erfindung ist namlich festgestellt worden, dass die An-
ordnung eines oberen Haubenschirms dazu fiihrt, dass
Kochwrasen, die von der Kochstelle her aufsteigen, letzt-
lich nach auen gedriickt werden und dann nicht mehr
wirksam von der unterseitigen Absaugung oder der Sei-
tenabsaugung erfasst werden kénnen. Durch die Verle-
gung der Seitenabsaugung in den auf3en liegenden bzw.
auRersten Randbereich des Haubengehauses, wobei
die betreffende Stirnseite dann den dufieren Abschluss
des Haubengehauses insgesamtbzw. der Absaughaube
selbst darstellt, kdnnen seitlich an dem Haubengehause
vorbeistromende Kochwrasen sehr viel leichter erfasst
werden. Im Ergebnis ergibt sich damit ein verbessertes
Absaugergebnis gegenlber einer Ausfiihrungsform mit
einem seitlich Gberstehenden Schirm.

[0007] Beiderim Anspruch 3 vorgesehenen alternati-
ven Ausfuhrungsform ist zusatzlich zur unterseitigen Ab-
saugung eine oberseitige Absaugung derart vorgese-
hen, dass sich auf der Oberseite des Haubengehauses
wenigstens eine weitere Absaug6ffnung zur Erfassung
von oberhalb des Haubengehauses befindlichen Koch-
wrasen befindet. Im Unterschied zur DE 201 22 340 U1
hat diese Ausfiihrumgsform, wie auch die im Anspruch
1 angegebene Ausflihrungsform zunadchst einmal den
Vorteil, dass die erfindungsgemafle Absaughaube
grundséatzlich mit nur einem Fettfilter auskommt, Uber
den die von der unterseitigen Absaugung, der Seitenab-
saugung und/oder der oberseitigen Absaugung abge-
saugten Kochwrasen gefiihrt werden. Anders als beim
Stand der Technik ist bei der Ausflihrungsform geman
Anspruch 3 die Anordnung des Absauggitters zum Fett-
filter aufgrund der Realisierung der oberseitigen Absau-
gung auf der Oberseite des Haubengeh&duses nicht er-
kennbar. Damit wird die Optik der Abzugshaube nicht
durch von auf3en erkennbare Absauggitter am Absaug-
kanal beeintrachtigt. Darliber hinaus ist festgestellt wor-
den, dass mit der oberseitigen Absaugung auf der Ober-
seite des Haubengehauses ein sehr gutes Absaugergeb-
nis insbesondere dann erzeugt wird, wenn sich die ober-
seitigen Absaugéffnungen im Randbereich des Hauben-
gehauses auf der Oberseite des Haubengehauses be-
finden. Damit liegen die Absaugstellen deutlich ndher an
den vorbei gefiihrten Kochwrasen als bei der bekannten
Dunstabzugshaube, was das Absaugergebnis begiin-
stigt.

[0008] Im Ubrigen versteht es sich natiirlich, dass es
ohne weiteres mdglich ist, bei einer Absaughaube zu-
satzlich zur unterseitigen Absaugung sowohl eine Sei-
tenabsaugung als auch eine oberseitige Absaugung vor-
zusehen. In diesem Falle ist es dann grundséatzlich auch
moglich, dass oberhalb des Haubengehauses eine tber
das Haubengehaduse zumindest an einer Seite Uberste-
hende, insbesondere aus Glas bestehende Platte vor-
gesehen ist.

[0009] Beieinerbevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung, der aber eigenstandige erfinderische Bedeu-
tung zukommt, also auch unabhéangig von den in den
Kennzeichen der Anspruche 1 bis 3 angegebenen Merk-
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malen, ist fiir die unterseitige Absaugung und die Seiten-
absaugung und/oder die oberseitige Absaugung ein zen-
traler Fettfilter vorgesehen. Dies bedeutet, dass nicht nur
die Uber die unterseitige Absaugung abgesaugten Koch-
wrasen, sondern auch die iber die weitere Absaugoff-
nung der Seitenabsaugung und/oder der oberseitigen
Absaugung abgesaugten Wrasen uber den zentralen
bzw. gemeinsamen Fettfilter gefihrt werden.

[0010] Ein Besonderheit der Erfindung ist im Ubrigen,
dass die Seitenabsaugung und/oder die oberseitige Ab-
saugung an die gleiche Absaugeinrichtung angeschlos-
sen sein kann wie die unterseitige Absaugung, also eine
separate Absaugeinrichtung nicht erforderlich ist, und
dass sich auch bei Verwendung eines "normalen" Ab-
sauggeblases, das Ublicherweise flr eine unterseitige
Absaugung eingesetzt wird und ausreichend ist, ein un-
erwartet hohes Absaugergebnis bezuglich der abge-
saugten Wrasen erzielt wird, das erheblich besser ist als
ein Absaugergebnis, bei dem lediglich eine unterseitige
Absaugung eingesetzt und ein starkeres Absauggeblase
verwendet wird. Durch die Erfindung kénnen letztlich
seitlich am Absauggehduse vorbeistromende Wrasen
noch wirksam erfaf3t werden, die ansonsten nicht erfaf3t
werden kdnnen. Auch durch die oberseitige Absaugung
kdénnen seitlich abstrdmende Wrasen und oberseitige
Wrasen, die sich dort verwirbeln, noch wirksam erfaf3t
werden. Durch die Erfassung der ansonsten seitlich vor-
beistromenden Wrasen lassen sich die sonst nachteilig
ergebenden Konsequenzen, namlich Kondensieren der
Wrasen an Alftreffflachen und Bildung von Tropfen, ver-
hindern oder jedenfalls wirksam einschréanken.

[0011] Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung ist das Haubengehause kasten-
férmig ausgebildet. Eine derartige Gehauseausbildung
laRt sich Ublicherweise problemlos durch Umformung
und/oder Verschweillung entsprechender Bleche her-
stellen. Bevorzugt besteht das Haubengehause zumin-
destim Wesentlichen aus Edelstahl. Eine derartige Aus-
bildung hat auch den Vorteil, dass die weitere Absaug-
6ffnung bzw. die weiteren Absaugdéffnungen beispiels-
weise durch Stanzung leicht in das Haubengehause ein-
gebracht werden kénnen.

[0012] Im Zusammenhang mit dem Haubengehduse
kann grundsatzlich vorgesehen sein, dass die Unterseite
beispielsweise als aufschwenkbare Platte ausgebildet
ist. Im gedffneten Zustand kann dann beispielsweise der
im Haubengehduse befindliche Fettfilter enthnommen
werden. Im zugeschwenkten Zustand kann ein zumin-
dest im Wesentlichen umlaufender Schlitz an der Unter-
seite vorgesehen sein, Uber den eine unterseitige Rand-
absaugung ermdglichtist. Allerdings kann die Unterseite
auch grundséatzlich fest montiert sein, wobei sich dann
in der Unterseite wenigstens ein entnehmbarer Fettfilter
befinden kann. Im Ubrigen kann die Ausbildung der Un-
terseite und der unteren Absaugung beliebig sein.
[0013] DerVollstandigkeit halber darf darauf hingewie-
sen werden, dass es im Zusammenhang mit der vorlie-
genden Erfindung grundsatzlich sogar auch mdglich ist,
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auf die unterseitige Absaugung ganz zu verzichten und
lediglich eine Seitenabsaugung und/oder eine oberseiti-
ge Absaugung vorzusehen. In einem solchen Falle wir-
de die Unterseite des Haubengehauses als eine Art Prall-
flache dienen, gegen die die Kochwrasen beim Aufstei-
gen prallen und umgelenkt werden. AnschlieRend wer-
den die Kochwrasen seitlich und/oder oberseitig an- und
eingesaugt.

[0014] Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform der
vorliegenden Erfindung weist das Haubengehause seit-
liche Stirnseiten sowie vordere und/oder hintere Stirnsei-
ten auf, wobei an wenigstens einer Stirnseite wenigstens
eine weitere Absaugoffnung vorgesehen ist. Grundsatz-
lich reicht es bei der vorliegenden Erfindung aus, wenn
an lediglich einer Stirnseite eine weitere Absaugdéffnung
vorgesehen ist und damit die Seitenabsaugung realisiert
wird. Bevorzugtist jedoch eine symmetrische Ausbildung
vorgesehen, bei der beide seitlichen Stirnseiten jeweils
wenigstens eine Absaugéffnung aufweisen. Alternativ
und/oder ergdnzend kann aber auch an der vorderen
Stirnseite wenigstens eine weitere Absaugéffnung vor-
gesehen sein. Sofern die Absaughaube nicht zur Wand-
befestigung vorgesehen ist, sondern beispielsweise zur
Absaugung bei einer Kochinsel dient, kénnen an der vor-
deren und/oder hinteren Stirnseite entsprechende wei-
tere Absaugéffnungen vorgesehen sein.

[0015] Alternativ oder aber ergdnzend zu der Seiten-
absaugung kann die oberseitige Absaugung vorgesehen
sein. Hierzu weist das Haubengehause dann auf seiner
Oberseite wenigstens eine weitere Absaugéffnung auf.
[0016] Im Zusammenhang mit der vorliegenden Erfin-
dung ist es moglich, die Seitenabsaugung und/oder die
oberseitige Absaugung derart auszubilden, dass an der
Stirnseite und/oder der Oberseite nur eine einzige, vor-
zugsweise langgestreckte weitere Absaugoffnung vor-
gesehen ist. Bei dieser weiteren Absaugoffnung kann es
sich beispielsweise um einen langgestreckten Absaug-
schlitz handeln, der sich zumindestim \Wesentlichen tiber
die gesamte Lange der Stirnseite erstreckt. Auf diese
Weise ergibt sich dann eine streckenférmige Absau-
gung. Alternativ dazu ist es auch moglich, dass an der
Stirnseite und/oder der Oberseite eine Mehrzahl von wei-
teren Absaugéffnungen vorgesehen ist. Bevorzugt er-
strecken sich die Mehrzahl der weiteren Absaugéffnun-
gen pro Stirnseite zumindest im Wesentlichen Uber die
gesamte Lange der jeweiligen Stirnseite, wobei beziig-
lich der Langserstreckung zumindest 60%, bevorzugt
70% bis 90% der Léange der jeweiligen Stirnseite gemeint
sind. Dies gilt im Ubrigen auch fiir den Fall, bei dem le-
diglich eine weitere Absaugdéffnung pro Stirnseite vorge-
sehen ist.

[0017] Die eine oder die mehreren weiteren Absaug-
offnungen kénnen grundsétzlich als Schlitze, Langlo-
cher, Rechteckéffnungen und/oder Rundéffnungen aus-
gebildet sein. Derartige Offnungsformen lassen sich
ohne weiteres in ein entsprechendes Blech, aus dem das
Haubengehause bevorzugt hergestellt wird, stanzen
oder anderweitig einbringen. Im Ubrigen sollten bei meh-
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reren weiteren Absaugdéffnungen pro Stirnseite die ein-
zelnen weiteren Absaugéffnungen in regelmaRigen Ab-
stédnden voneinander beabstandet sein. Auf diese Weise
ergibt sich eine gleichmaRige Absaugung. Die vorste-
henden Ausfilhrungen gelten im Ubrigen gleicherweise
fur die Ausbildung weiterer Absaugdéffnungen im Bereich
der Oberseite des Haubengehauses.

[0018] Im Zusammenhang mit der Seitenabsaugung
ist im Ubrigen festgestellt worden, dass die Flache der
weiteren Absaugéffnung oder die Summe der Flachen
aller weiteren Absaugdéffnungen einer Stirnseite um ei-
nen Faktor zwischen 10 und 80, bevorzugt zwischen 20
bis 60 und insbesondere zwischen 30 und 50 kleiner sein
sollte als die Flache der zugehdérigen Stirnseite. Bei der-
artigen AbmaRen kann sichergestellt werden, dass mit
einem Ublichen ansonsten fir eine unterseitige Absau-
gung ausreichenden Absauggeblase gearbeitet werden
kann, sich eine gute unterseitige Absaugung und im Ub-
rigen eine ausgezeichnete Seitenabsaugung bzw. ober-
seitige Absaugung ergibt.

[0019] Bei einer alternativen Ausfiihrungsform ist vor-
gesehen, dass fur die Seitenabsaugung und/oder die
oberseitige Absaugung wenigstens ein separater Fettfil-
ter, also unabhangig von dem Fettfilter der unterseitigen
Absaugung, vorgesehen ist. Konstruktiv kann dies derart
realisiert sein, dass in die weitere Absaugoéffnung ein wei-
terer Fettfilter eingesetzt oder unmittelbar hinter der wei-
teren Absaug6ffnung ein weiterer Fettfilter im Hauben-
gehause angeordnet ist.

[0020] Weitere Merkmale, Vorteile und Ausfiihrungs-
formen der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausflihrungsbeispie-
len anhand der Zeichnung und der Zeichnung selbst. Da-
bei bilden alle beschriebenen und/oder bildlich darge-
stellten Merkmale fiir sich oder in beliebiger Kombination
den Gegenstand der vorliegenden Erfindung, unabhan-
gigvon ihrer Zusammenfassung in den Anspriichen oder
deren Ruckbeziehung.

[0021] Es zeigt

Fig. 1  eine schematische Seitenansicht einer ersten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafen
Absaughaube,

Fig. 2  eine schematische Draufsicht auf die Absaug-
haube gemal Fig. 1,

Fig. 3  eine schematische Seitenansicht einer zweiten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafRen
Absaughaube,

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Absaughaube aus Fig.
3,

Fig. 5 eine schematische Seitenansicht einer dritten

Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafRen
Absaughaube und
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Fig. 6  eine Draufsicht auf die Absaughaube aus Fig.
5.
[0022] Inden einzelnen Figuren ist eine Absaughaube

1, bei der es sich um eine Kiichenabsaughaube handelt,
dargestellt. Im Einzelnen nicht dargestellt ist, dass die
Absaughaube 1 zur Anordnung unter einer Kochstelle
vorgesehen ist. Bei der Kochstelle kann es sich um einen
Herd, ein Kochfeld oder auch um ein Kochgerat handeln.
Die Absaughaube 1 weist ein Haubengehduse 2 miteiner
unterseitigen Absaugung 3 fiir Kochwrasen 4 auf. Im Zu-
sammenhang mit der unterseitigen Absaugung 3 ist bei
der Absaughaube 1 vorgesehen, dass an der Unterseite
5 des Haubengehduses 2 wenigstens eine im Einzelnen
nicht dargestellte Absaugdffnung vorgesehen ist. Bei der
unterseitigen Absaugung 3, die im einzelnen nicht dar-
gestellt ist, kann es sich beispielsweise um eine soge-
nannte Randabsaugung mit einen oder mehreren rand-
seitigen Schlitzen, die im Bereich der Unterseite 5 des
Haubengehauses 2 vorgesehen sind, handeln. Alternativ
dazu kénnen vollflachig oder teilflachig an der Unterseite
5 des Haubengehauses 2 eine Mehrzahl von Absaug6ff-
nungen vorgesehen sein.

[0023] Vorliegend ist es nun so, dass das Haubenge-
h&ause 2 an wenigstens einer Stirnseite 6, 7, 8, 9 und/
oder der Oberseite 10 zusétzlich zur unterseitigen Ab-
saugung 3 eine Seitenabsaugung 11 und/oder eine ober-
seitige Absaugung 12 aufweist. Dabei ist an der betref-
fenden Stirnseite 6, 7, 8, 9 und/oder der Oberseite 10
des Haubengehauses 2 wenigstens eine weitere Absau-
g6ffnung 13 vorgesehen.

[0024] Oberseitig ist das Haubengehause 2 mit einem
Absaugkanal 14 verbunden, uber den die Kochwrasen
4 abgesaugt werden. Dem Absaugkanal 14 zugeordnet
ist eine im einzelnen nicht dargestellte Absaugeinrich-
tung, bei der es sich beispielsweise um ein im Absaug-
kanal 14 befindliches Absauggeblase handeln kann. Bei
der dargestellten Ausfiihrungsform ist fir die unterseitige
Absaugung 3, die Seitenabsaugung 11 und die obersei-
tige Absaugung 12 eine gemeinsame Absaugeinrichtung
vorgesehen. Alternativ dazu ist es grundsatzlich auch
mdglich, zusatzlich zu der Absaugeinrichtung fir die un-
terseitige Absaugung 3 eine eigene Absaugeinrichtung
fur die Seitenabsaugung 11 und/oder die oberseitige Ab-
saugung 12 vorzusehen.

[0025] Bei allen dargestellten Ausfihrungsformen ist
das Haubengehduse 2 kastenférmig ausgebildet und
weist neben der Unterseite 5 zwei seitliche Stirnseiten
6, 7 sowie eine vordere Stirnseite 8 und eine hintere Stirn-
seite 9 auf. Die Stirnseiten 6, 7, 8, 9 stellen jedenfalls bei
den Ausfiihrungsformen gemaf den Fig. 3 bis 6 die au-
Rere bzw. aulenseitige Begrenzung sowohl des Hau-
bengehauses 2 als auch der gesamten Absaughaube 1
dar.

[0026] BeiderAusfihrungsform gemaf den Fig. 1 und
2 ist sowohl eine unterseitige Absaugung 3 als auch eine
Seitenabsaugung 11 und eine oberseitige Absaugung
12 vorgesehen. Fiir die Seitenabsaugung 11 sind ledig-
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lich an den seitlichen Stirnseiten 6, 7 jeweils eine Mehr-
zahl von weiteren Absaugdffnungen 13 vorgesehen.
Dartber hinaus befinden sich sowohl auf der Oberseite
10 des Haubengehauses 2 als auch auf einer darauf be-
findlichen Platte 16 weitere Absaugo6ffnungen 13 zur
Realisierung der oberseitigen Absaugung. Hinzuweisen
ist darauf, dass die Platte 16 auch insgesamt ausge-
schnitten sein kann, um die weiteren Absaugéffnungen
13 in der Oberseite 10 freizugeben.

[0027] Dem gegenlber ist es bei der in den Fig. 3 und
4 dargestellten zweiten Ausfiihrungsform so, dass an al-
len Stirnseiten 6, 7, 8, 9 eine Mehrzahl weiterer Absau-
g6ffnungen 13 vorgesehen sind. Schlieflich ist es bei
der dritten Ausflihrungsform gemag den Fig. 5 und 6 so,
dass an den Stirnseiten 6, 7, 8, 9 selbst keine weitere
Absaugoffnung vorgesehen ist. Hierbei ist es so, dass
auf der Oberseite 10 des Haubengehauses 2 im Rand-
bereich der Oberseite 10 eine Mehrzahl weiterer Absau-
go6ffnungen 13 vorgesehen sind. Um die oberhalb des
Haubengehauses 2 befindlichen Kochwrasen gut erfas-
sen zu kénnen, sind die weiteren Absaugéffnungen 13
an der Oberseite 10 des Haubengehauses 2 unmittelbar
benachbart den jeweiligen Stirnseiten des Haubenge-
hauses 2. Der lichte Abstand der Absaugdéffnungen 13
zur zugeordneten Stirnseite ist dabei bevorzugt kleiner
5 cm, insbesondere zwischen 0,5 und 2 cm.

[0028] Hinzuweisen ist darauf, dass bei allen darge-
stellten Ausfihrungsformen grundsatzlich die unterseiti-
ge Absaugung 3 auch entfallen kénnte, so dass lediglich
die Seitenabsaugung 11 und/oder die oberseitige Absau-
gung 12 vorgesehen sind.

[0029] Bezliglich der Anzahl und/oder Ausbildung der
weiteren Absaugéffnungen 13 ist darauf hinzuweisen,
dass hier unterschiedlichste Mdglichkeiten bestehen.
Grundsatzlich kann pro Stirnseite nur eine einzige wei-
tere Absaug6ffnung 13 vorgesehen sein, wahrend bei
den dargestellten Ausflihrungsformen gemaf den Fig. 1
und 2 einerseits und 3 und 4 andererseits jeweils eine
Mehrzahl weiterer Absaugéffnungen 13 vorgesehen
sind. Bei der Ausfiihrungsform gemaR den Fig. 1 und 2
sind die weiteren Absaugdéffnungen 13 als Langlocher
ausgebildet, wahrend sie bei der Ausflihrungsform ge-
maf denFig. 3und4 als Rundéfnungen ausgebildet sind.
Dabei sind die weiteren Absaugéffnungen 13 einer Stirn-
seite jeweils gleich voneinander beabstandet und er-
strecken sich zumindest im Wesentlichen Uber die ge-
samte Lange der jeweiligen Stirnseite 6, 7, 8, 9. Bei der
in Fig. 3 dargestellten Ausfiihrungsform erstrecken sich
die weiteren Absaug6ffnungen 13 von der ersten bis zur
letzten Uber mehr als 70% der Lange der betreffenden
Stirnseite. Im Ubrigen ist es so, dass die gesamte Off-
nungsflache der auf einer Stirnseite befindlichen weite-
ren Absaugoffnungen 13 bei den dargestellten Ausfiih-
rungsformen etwa um den Faktor 40 kleiner ist als die
Gesamtflache der betreffenden Stirnseite.

[0030] Bei allen dargestellten Ausflihrungsformen ist
es so, dass fiir die unterseitige Absaugung 3 ein Fettfilter
15 im Haubengehause 2 vorgesehen ist, der sich am
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Ubergang des Haubengeh&uses 2 zum Absaugkanal 14
befindet. Dabei ist es bei allen dargestellten Ausfiih-
rungsformen so, dass die Uber die weiteren Absaugoff-
nungen 13 uber die Seitenabsaugung 11 und/oder die
oberseitige Absaugung 19 abgesaugten Kochwrasen
Uber den Fettfilter 15 abgefiihrt werden. Bei dem Fettfilter
15 selbst handelt es sich um ein Bauteil, das in seiner
Einbaustellung fixiert ist. Bei der Fixierung kann es sich
um eine Magnethalterung oder aber auch eine mecha-
nische Halterung handeln. Der Zugang zum Fettfilter 15
erfolgt bevorzugt tiber die Unterseite des Haubengehau-
ses 2. Die Unterseite kann beispielsweise magnetisch
am Haubengehause 2 befestigt sein. Nach Abnahme der
Unterseite des Haubengehduses 2 ergibt sich dann ein
Zugang zum Fettfilter 15, der anschlieRend in einfacher
Weise entnommen werden kann.

[0031] Statt der bei den drei Ausflihrungsformen dar-
gestellten Moglichkeit eines gemeinsamen Fettfilters 15
ist es natlrlich grundsatzlich auch mdglich, separate
Fettfilter fir die Seitenabsaugung 11 und/oder die ober-
seitige Absaugung 12 vorzusehen. In diesem Falle kann
beispielsweise in eine weitere Absaugoffnung 13 oder
unmittelbar hinter dieser ein weiterer Fettfilter im Hau-
bengehause 2 vorgesehen sein.

[0032] Im Ubrigen ist bei der in den Fig. 1 und 2 dar-
gestellten ersten Ausfiihrungsform oberhalb des Hau-
bengehauses 2 eine Platte 16 vorgesehen, die tber die
Stirnseiten 6, 7, 8 Ubersteht. Dies ergibt sich insbeson-
dere aus Fig. 2. Die Platte 16 besteht vorliegend aus
Glas, Im Ubrigen ist die in den Fig. 1 und 2 dargestellte
Absaughaube 1 an einer Wand 17 befestigt. Die Stirn-
seite 9 des Haubengehauses 2 liegt also an der Wand
17 an, so dass bei dieser Ausfihrungsform eine Seiten-
absaugung 11 an der Stirnseite 9 nicht erforderlich ist.
Dem gegeniber ist es bei den Ausfiihrungsformen ge-
maR den Fig. 3 und 4 sowie 5 und 6 so, dass die Ab-
saughaube 11 zur freien Anordnung oberhalb der betref-
fenden Kochstelle vorgesehen ist. Die Halterung der Ab-
saughaube 1 erfolgt dabei tber den Absaugkanal 14.
Eine Platte 16, wie bei der Ausflihrungsform geman Fig.
1, ist dabei nicht vorgesehen. Bei der Ausflihrungsform
gemal den Fig. 5 und 6 ist dies auch nicht sinnvoll. Im
Ubrigen versteht es sich, dass die zweite und die dritte
Ausfihrungsform grundsétzlich auch zur Wandmontage
wie bei der ersten Ausfiihrungsform vorgesehen sein
kénnen, wobei dann jedoch die Seitenabsaugung 11
bzw. die oberseitige Absaugung 12 im Bereich der hin-
teren Stirnflache 9 entfallen kann.

Bezugszeichenliste:
[0033]

1 Absaughaube

2 Haubengehause

3 unterseitige Absaugung
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4 Kochwrasen

5 Unterseite

6 seitliche Stirnseite

7 seitliche Stirnseite

8 vordere Stirnseite

9 hintere Stirnseite

10  Oberseite

11 Seitenabsaugung

12  oberseitige Absaugung

13  weitere Absaugoffnung

14  Absaugkanal

15  Fettfilter

16  Platte

17 Wand

Patentanspriiche

1. Absaughaube (1) fiir eine Kiiche zur Anordnung tiber
einer Kochstelle, mit einem Haubengehéause (2), ei-
ner unterseitigen Absaugung (3) und einer Seiten-
absaugung (11) fir Kochwrasen (4), wobei an der
Unterseite (5) des Haubengehauses (2) wenigstens
eine Absaug6ffnung vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Haubengehause (2) an wenigstens einer
eine randseitige dul’ere Begrenzung des Hauben-
gehaduses (2) und der Absaughaube (3) bildende
Stirnseite (6, 7, 8, 9) wenigstens eine weitere Ab-
saugoffnung (13) fur die Seitenabsaugung zur Er-
fassung von sich neben dem Haubengehause (2)
befindlichen Kochwrasen aufweist.

2. Absaughaube nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Haubengehaduse (2) an der
Oberseite (10) eine oberseitige Absaugung aufweist
und dass an der Oberseite (10) des Haubengehau-
ses (2) wenigstens eine weitere Absaugdffnung (13)
zur Erfassung von oberhalb des Haubengehduses
(2) befindlichen Kochwrasen (4) vorgesehen ist.

3. Absaughaube (1) fiir eine Kiiche zur Anordnung Giber

einer Kochstelle, mit einem Haubengehause (2), ei-
ner unterseitigen Absaugung (3) und einer obersei-
tigen Absaugung (12) fir Kochwrasen (4), wobei an
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10.

der Unterseite (5) des Haubengehauses (2) wenig-
stens eine Absaug6ffnung (13) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,

dass die oberseitige Absaugung (12) an der Ober-
seite (10) des Haubengehauses (2) vorgesehen ist
und dass an der Oberseite (10) des Haubengehau-
ses (2) wenigstens eine weitere Absaug6ffnung (13)
zur Erfassung von oberhalb des Haubengehauses
(2) befindlichen Kochwrasen (4) vorgesehen ist.

Absaughaube nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die weitere Absaugdéffnung
(13) an der Oberseite (10) des Haubengehauses (2)
im Randbereich des Haubengehé&uses (2) vorgese-
hen ist.

Absaughaube nach einem dervorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass fiir die unter-
seitige Absaugung (3), die die Seitenabsaugung (11)
und/oder die oberseitige Absaugung (12) ein ge-
meinsamer Fettfilter vorgesehen ist.

Absaughaube nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die un-
terseitige Absaugung (3) und die Seitenabsaugung
(11) und/oder die oberseitige Absaugung (12) an ei-
ne gemeinsame Absaugeinrichtung der Absaughau-
be (1) angeschlossen sind.

Absaughaube nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Hau-
bengehause (2) kastenférmig ausgebildet ist.

Absaughaube nach einem dervorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Hauben-
gehause (2) zwei seitliche Stirnseiten (6, 7) sowie
eine vordere Stirnseite (8) und eine hintere Stirnseite
(9) aufweist und dass an wenigstens einer Stirnseite
(6,7, 8, 9) wenigstens eine weitere Absaugdffnung
(13) vorgesehen ist und/oder dass das Haubenge-
hause (2) an seiner Oberseite (10) wenigstens eine
weitere Absaugoéffnung (13) aufweist.

Absaughaube nach einem dervorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an der Stirn-
seite (6, 7, 8, 9) und/oder der Oberseite (10) nur eine
einzige, vorzugsweise langgestreckte weitere Ab-
saugo6ffnung vorgesehen ist oder dass an der Stirn-
seite (6, 7, 8, 9) und/oder der Oberseite (10) eine
Mehrzahl weiterer Absaugé6ffnungen (13) vorgese-
hen sind.

Absaughaube nach einem dervorgehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die weiteren
Absaugéffnungen (13) als Schlitze, Langlécher,
Rechteckéffnungen und/oder Rundéffnungen aus-
gebildet sind und/oder in regelmaRigen Abstanden
voneinander beabstandet sind.
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Absaughaube nach einem dervorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Gesamt-
flache der weiteren Absaugéffnung (13) oder aller
weiteren Absaugoffnungen (13) einer Stirnseite (6,
7, 8, 9) um einen Faktor zwischen 10 bis 80, bevor-
zugt zwischen 20 bis 60 und insbesondere zwischen
30 und 50, kleiner ist als die Flache der zugehdrigen
Stirnseite (6, 7, 8, 9).

Absaughaube nach einem dervorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in die weitere
Absaugoffnung (13) ein weiterer Fettfilter eingesetzt
ist oder unmittelbar hinter der weiteren Absaugoff-
nung (15) ein weiterer Fettfilter im Haubengehause
(2) angeordnet it.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 333 428 A2

I \ / I 13
\ s
13—~ T
U ,’/ ‘-\’13
[ [
[
13 2

Fig. 2



EP 2 333 428 A2

___/
|

.




EP 2 333 428 A2

183 ~__|

13
\ |
O/’"'“fm
-——/ 7
> 1 8 Fig. 6



EP 2 333 428 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 10208474 [0002] +  DE 10208474 A1 [0006]
+  DE 20122340 U1 [0004] [0007]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

